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Klassenerhalt als Ziel ausgegeben
Kunstturnen: Team Linden als jüngste Vertretung in der 2. Liga Nord – Zwei Heimwettkämpfe

(nal). Der Countdown läuft:
Gleich mit drei Auswärtswett-
kämpfen startet das Turnteam
Linden in seine siebte Saison
in der 2. Turn-Bundesliga
Nord. Am Samstag startet die
erneut sieben Wettkämpfe
umfassende Runde für die
Schützlinge von Trainer Chris-
tian Hambüchen in der Kreis-
sporthalle Dillingen, wo es ge-
gen die TG Saar II geht. Das
Turnteam Linden weist in die-
sem Jahr nach drei Neuzugän-
gen das jüngste Team aller
acht Mannschaften in der 2.
Turn-Bundesliga auf. Erklärtes
Ziel ist nach den Worten von
Teamkapitän Tim Pfeiffer der
Klassenerhalt.

Die bis zum 11. November

dauernde Wettkampfrunde
sieht diesmal lediglich zwei
Heimwettkämpfe in der Linde-
ner Stadthalle vor, wo das
Turnteam am 14. Oktober die
Siegerländer KV und am 28.
Oktober die TSG Grünstadt
empfängt. Ansonsten muss
das Turnteam gleich fünf Aus-
wärtswettkämpfe bestreiten.
Wie die Deutsche Turnliga zu
den beiden 2. Ligen mitteilte,
wurden hierfür 229 Turner ge-
meldet. »Das jüngste Zweitliga-
Team kommt mit durch-
schnittlich 20,6 Jahren aus
Großen-Linden, auf stolze 26,4
Jahre bringen es im Schnitt
die »Oldies« des früheren Meis-
ters KTV Obere Lahn. Für Pfeif-
fer ist es die »stärkste zweite

Liga, die es bisher gab, weil es
in unserer Gruppe diesmal
keinen Aufsteiger, sondern
mit dem Absteiger Siegen aus
der 1. Bundesliga noch zwei
»Neue« aus der Südgruppe der
2. Liga gibt. In die Südgruppe
sind die beiden Aufsteiger aus
der 3. Liga eingeordnet und da-
raufhin auch die Nordgruppe
neu eingeteilt worden. Dies al-
les verspricht sehr enge Wett-
kämpfe, jeder kann jeden
schlagen«.

Vor zwei Wochen traf sich
die Mannschaft zu einem drei-
tägigen Trainingswochenende
in Linden, dabei wurde im
Wetzlarer Turn-Leistungszen-
trum trainiert und abseits des
reinen Trainings ein paar Run-

den gekegelt, beim unterstüt-
zenden Leihgesterner Traditi-
onslandgasthof bei Gastwirt
Philipp Arnold wie auch bei ei-
nem Fast-Food-Unternehmen
gespeist. Gewichte gestemmt
wurden in einem Gießener Fit-
ness-Center und das 3.-Liga-
Heimspiel der Handball-Da-
men der TSG Leihgestern be-
sucht, was das Teambuilding
verstärken soll.

Bei den drei Neuzugängen
Hendrik Steen, Arne Heinz
und Anton Rühl handelt es
sich um Nachwuchsturner aus
den eigenen Reihen wie auch
aus dem Wetzlarer Leistungs-
zentrum von Trainer Ralf Mül-
ler. Bei diesem trainiert so-
wohl der 16-jährige Steen als

auch der noch 15-jährige und
im Herbst seinen 16. Geburts-
tag begehende Heinz. Beide
sind hier Trainingskollegen
und bedingt durch die gleiche
Trainingsstätte auch den Turn-
teamakteuren bekannt. Der
18-jährige Rühl aus Hermann-
stein komplettiert das Trio.
Rühl rückt aus dem eigenen
Nachwuchs in den Bundesliga-
kader. Und gerade auf diese
junge Truppe ist Pfeiffer rich-
tig stolz, konnte so auch das
Ziel einer Verjüngung des Ka-
ders und dies durch eigene
und Turner aus der Region er-
reicht werden. Nun gehe es da-
rum, die junge Gruppe fit und
mental auf der Höhe zu hal-
ten, den neuen Turnern auch

Verantwortung zu übergeben,
um bereits gegen das Team
aus Saar erfolgreich starten zu
können.

Ziel sei der Klassenerhalt,
wobei es auch darum gehe, so
schnell wie möglich einen ers-
ten und zweiten Sieg zu errin-
gen, um den Druck auch bei
den jungen Turnern herauszu-
nehmen. Ansonsten ist das
Team zusammengeblieben,
demnach werden der Mallor-
quiner Joshua Jack Williams
Meehan und auch der Italiener
Ares Federici wieder für das
Turnteam auf Punktejagd ge-
hen. Und diese beginnt mit ei-
nem Auswärtswettkampf bei
der TG Saar II am kommenden
Samstag.

Turnteam Linden vor der neuen Zweitliga-Saison (v. l.): Moritz Bulka, Arne Heinz, Julius Rinn,
Maxi Kessler, Nico Köhler, Rae Baptiste, Vincent Sarges, Hendrik Steen, Tim Pfeiffer, Anton
Rühl und Tom Bobzien; es fehlen Trainer Christian Hambüchen, Yumito Nishiura, Joshua Jack
Williams Meehan und Ares Federici. FOTO: NAL

Ares Frederici wird auch in dieser Saison für das Turnteam Lin-
den an die Geräte gehen. FOTO: NAL

WETTKAMPFTERMINE

23. September (16 Uhr): Kreis-
sporthalle Dillingen: TG Saar II –
TV Großen-Linden.

30. September (16 Uhr): Sport-
halle Kirchheim-Heidelberg: KTG
Heidelberg – TV Großen-Linden

7. Oktober (16 Uhr): Sporthalle
AS-Realschule Plus Koblenz: KTV
Koblenz – TV Großen-Linden.

14. Oktober (14 Uhr): Stadthalle
Linden: TV Großen-Linden – Sie-
gerländer KV.

21. Oktober (15 Uhr): Innen-
stadtsporthalle Ludwigsburg:
MTV Ludwigsburg – TV Großen-
Linden.

28. Oktober (16 Uhr): Stadthalle
Linden: TV Großen-Linden – TSG
Grünstadt.

11. November (18 Uhr): SH
Lahntalschule Biedenkopf: KTV
Obere Lahn – TV Großen-Linden.

Silber und Bronze für Jäger und Lotz
Feine Erfolge bei Mehrkampf-DM im Jahnkampf und Schwimmfünfkampf

(klb/pm). Nach langer Suche
konnten für den Jahnkampf,
den Schwimmfünfkampf und
die Leichtathletischen Mehr-
kämpfe Ausrichter gefunden
werden – sogar zwei hessische.
Während der TV Lieblos in
Gelnhausen die deutschen
Mehrkampfmeisterschaften
im Jahnkampf und Schwimm-
fünfkampf am Wochenende
ausrichtete, werden die Leicht-
athletischen Mehrkämpfer ei-
ne Woche später beim TV Die-
burg zu Gast sein.

Aufgrund der limitierten
Teilnehmerzahl für die Jahn-
und Schwimmerischen Mehr-
kämpfe erhielten nicht alle
Sportler mit B-Qualifikation
einen Startplatz. Der Turngau
Mittelhessen war mit insge-
samt acht Sportlern aus vier

Vereinen sowie die Turn-
Kampfrichter Annika Jonas
und Ferdinand Jelli vertreten.
Zwei Athleten starteten im
Jahnkampf und sechs im
Schwimmerischen Mehr-
kampf. Mit Christian Jäger (Vi-
ze) und Noah Lotz (Rang drei)
vom TV Watzenborn-Steinberg
konnten die Mittelhessen so-
gar zwei Podestplätze im
Schwimmerischen Mehrkampf
erreichen.

Jahnkampf (Turnen, Leicht-
athletik, Schwimmen): In der
Altersklasse Jahnkampf 12-13
Jahre war Paula Becker vom
TSV Allendorf/Lahn erstmals
bei deutschen Mehrkampf-
meisterschaften am Start. Die
Allendorferin startete am Stu-
fenbarren, wo sie Zehntel auf
ihre Konkurrenz verlor. Beim

nachfolgenden Bodenturnen
trumpfte sie mit 13,00 Punk-
ten für ihren Vortrag auf. Im
Leichtathletischen Teil bewäl-
tigte Becker den 75-m-Sprint
in guten 11,12 Sekunden und
konnte besonders im Kugelsto-
ßen mit 7,53 m und damit der
viertbesten Weite etliche
Punkte einholen. Im Kunst-
springen brachte Becker ihre
Sprünge gut ins Wasser und
konnte auch auf der abschlie-
ßenden Schwimmstrecke
überzeugen. Mit 54,612 Punk-
ten freute sich die Allendorfe-
rin über Rang zehn.

Katja Leib vom TSV Krofdorf-
Gleiberg trat in der Altersklas-
se W30 als älteste Teilnehme-
rin an. Mit 84,786 Punkten
konnte Leib ihre Qualifikati-
onsleistung um fast zwei

Punkte steigern, erwischte ei-
nen guten Tag und erreichte
Rang neun. In der Turnhalle
leistete sich die Krofdorferin
keine nennenswerten Fehler
und brachte ihre Vorträge mit
wenig Abzügen durch (10,30
Punkte am Sprung, 12,15 Punk-
te am Boden), wobei sie am
Stufenbarren (12,25) die meis-
ten Zähler erturnte. Im Leicht-
athletischen Teil konnte Leib
ihre Leistungen abrufen, bevor
der schwimmerische Teil auf
dem Programm stand. Nach
zwei soliden Sprüngen vom 1-
m-Brett bewies Leib ihre Stär-
ke auf der 25-m-Tauchstrecke
und beim 100-m-Schwimmen,
wo sie enorm punktete.

Für Lilly Schäfer vom TV
Großen-Linden begann der Tag
früh, für 7.30 Uhr war das Ein-
springen für die Altersklasse
12-13 Jahre angesetzt. Die Lin-
denerin konnte ihre Trainings-
leistungen abrufen, brachte ih-
re Sprünge gut ins Wasser und
legte den Grundstein für einen
starken Wettkampf. Mit 33,3
Sekunden über 50-m-Kraul
konnte Schäfer ihre Bestleis-
tung verbessern, war Dritt-
schnellste und holte 12,001
Punkte. Auch über die
50-m-Brust-Strecke sowie die
50-m-Delphinstrecke konnte
Schäfer ihre Trainingsleistung
abrufen, was ihr 10,003 bzw.
8,319 Punkte einbrachte. Mit
der 15-m-Tauchzeit kamen wei-
tere 10,308 Punkte hinzu. Am
Ende freute sich Schäfer zu-
sammen mit dem mitgereisten
Betreuerteam über Rang sie-
ben (46,025).

Vom TV 07 Watzenborn-
Steinberg überzeugten die
Schwimmfünfkämpfer in

Gelnhausen mit Silber und
Bronze in Person von Christi-
an Jäger und Noah Lotz.

Der Fünfkampf besteht aus
drei Schwimmdisziplinen, ei-
ner Tauchstrecke und Kunst-
springen vom Einmeterbrett.
Sehr stark präsentierte sich Jä-
ger, der in der Altersklasse 12-
13 Vizemeister wurde. Er
konnte seine Zeit über 50-m-
Kraul (34,1), 50-m-Rücken
(42,8) und 50-m-Delfin (38,9)
stark verbessern. Beim
15-m-Tauchen dominierte er in
8,9 Sekunden das starke Teil-
nehmerfeld und sammelte
wertvolle 10,9 Punkte. Zum
Abschluss behielt er Nerven
bei den zwei Sprüngen vom
Einmeterbrett und sicherte
sich mit 43,539 Punkten
schließlich die Silber-Medaille.

Lotz ging in der Altersklasse
16-17 Jahre an den Start. Er
konnte sehr gute Leistungen
bei den schwimmerischen Dis-
ziplinen – 50-m-Schmetterling
(33,2), 100-m-Kraul (1:07,4) und
50-m-Rücken (39,9) – abrufen.
Er legte das 25-m-Tauchen in
sehr guten 15,7 Sekunden zu-
rück. Beim Kunstspringen be-
hielt auch er die Nerven und
präsentierte sehr gute Sprün-
ge, die mit hohen 5,517 Punk-
ten bewertet wurden. Am En-
de konnte er sich mit 50,194
Punkten über Bronze freuen.

In der Altersklasse 14-15 Jah-
re ging Dominik Lotz an den
Start. Auch er zeigte zwei sehr
gute Sprünge beim Kunst-
springen (5,075) und steigerte
sich bei seiner Tauchzeit über
15 Meter auf 8,7 Sekunden. Bei
diesen Disziplinen konnte er
die meisten Punkte sammeln.
Bei den Schwimmdisziplinen

startete er über 100-m-Brust
(1:33,00), 50-m-Kraul (31,7) und
50-m-Schmetterling (38,3). Am
Ende freute er sich über den
zehnten Platz in der sehr star-
ken Konkurrenz.

Hanna Bernhard beendete
die 100-m-Brust (1:31,6) mit
Bestzeit. Über 50-m-Kraul (37,4)
und -Schmetterling (43,3)
konnte sie ihre Bestzeiten be-
stätigen. Die 25 Meter tauchte
sie in 19,7 und beim Kunst-
springen holte sie 4,025 Punk-
te. Sie wurde mit 43,676 Punk-
ten gute Zwölfte.

Leonie Jäger (AK 14-15 Jahre)
war über 100-m-Brust (1:38,5)
vier Sekunden schneller als ge-
meldet. Über 50-m-Kraul (38,1)
und -Delfin (45,5) bestätigte sie
ihre Meldezeiten. Sie tauchte
15 Meter und wurde mit 9,7 Se-
kunden gestoppt. Im Springen
konnte sie 4,317 Punkte holen.
Am Ende wurde sie mit 43,523
Punkten Achte.

Das erfolgreiche Team des TV 07 Watzenborn-Steinberg (v. l.): Leonie Jäger, Christian Jäger,
Dominik Lotz, Noah Lotz und Hannah Bernhardt. FOTO: PM

Lilly Schäfer vom TV Großen-
Linden freut sich über DM-
Platz sieben. FOTO: KLB


